
Unzeitliches Wellenreiten

Schwere Träume in der Nacht,

ganz locker und ganz leicht.

Wer hat sie dir angedacht?

Hast du sie in Trance erreicht?

Zeichen weisen auf die Rollen

(alles hinter den Kulissen),

die an Tageslichter wollen.

Willst du die Bedeutung wissen?

Die Antenne spürt sie auf,

schwingt in diesem Rhythmus mit,

der im strengen Schicksalslauf,

heiß in deine Seele glitt.

Ja, du ahnst was bald geschieht:

Überraschungen aus Feuer!

Virtuell noch - kein Gebiet!

Doch bereits schon ungeheuer.

Boten strömen aus der Hölle,

machen dich nicht ganz gescheit

und du reitest ihre Welle:

Dieb sucht nach Gelegenheit!
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